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Nichts ist so beständig wie der Wandel  
(Heraklit) 

Dies gilt auch für unseren Verein! Deshalb hat der gesamte Vorstand beschlossen, eine neue Führung solle weiterma-
chen. Wir alle haben lange Jahre versucht, unser Bestes für unsere Vereinigung zu geben. Wir kommen alle aus einer 
anderen Pfadfindergeneration. Es wird Zeit, dass die Pfadfinder, die nach uns gekommen sind, ihre Vorstellungen 
von Unterstützung der aktiven Gruppen einbringen.  Ich persönlich habe den Vorsitz jetzt 15 Jahre eingenommen und 
denke, ein Jüngerer oder eine Jüngere sollte mit einem neuen Team neue Ideen einbringen und neue Wege beschrei-
ten. 

Wir hatten eine schöne und wie ich hoffe, auch eine erfolgreiche Zeit. Das wünschen und erwarten wir auch von 
unseren Nachfolgern. Wo sind die zahlreichen Bewerber zur Neuwahl des Vorstandes im Rahmen unserer Mitglieder-
versammlung im Herbst in Traunstein? Aber bitte nicht drängeln!

Euer Richard
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Neues aus dem Archiv
F Ja, die Pfadfinderei! Sie hat wohl unser 
aller Leben mehr beeinflusst als irgendet-
was anderes!
Fahrten, Zeltlager, Feuerabende und 
Freundschaften, wen erfüllen die Ge-
danken daran auch nach so langer Zeit 
nicht mit Glück, tiefer Zufriedenheit und 
Dankbarkeit. Und da existieren doch noch 
meine Fotoalben, meine Fahrtenbücher 
und das selbstgeschriebene Liederbuch 
etc.! Doch leider: Nach uns, unsere Nach-
fahren, haben sehr oft keinen Bezug mehr 
zur Pfadfinderei und die Erfahrung zeigt, 
dass in den allermeisten Fällen „das alte 
Glump“ entsorgt wird. Ist uns bewusst, 
dass diese Dinge, und seien sie noch so 
klein und unscheinbar, unwiederbring-
liche Zeugen der Georgspfadfinderei in 
unserem Land sind? Sie sind zu schade, 
dass man sie der Gefahr aussetzt, vernichtet 
zu werden! GIB DEINEN PFADFIDER-
ERINNERUNGEN EIN ZUHAUSE! – 
und das kann nur unser Pfadfinderar-
chiv in München sein! Führen wir unsere 
(materiellen) Pfadfindererinnerungen wie 
Mosaiksteinchen unter dem Dach unseres 
Archivs zusammen und geben wir ihnen 
so eine Zukunft!
PS.: Solltet ihr nach dem ein oder ande-
ren plötzlich wieder Sehnsucht haben oder 
noch einmal für irgendetwas brauchen: 
Alle Gegenstände sind jederzeit zugäng-
lich!
Ich würde mich über viele „Mosa-
iksteinchen“ unserer Pfadfinderge-
schichte freuen!

Gut Pfad
Euer Charly
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Was bringt die Zukunft? 
Unter dem Motto „Vision13“ trafen sich Anfang August über 1600 Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder nach 11 Jahren wieder zum einem Diözesanlager 
auf dem Willy-Brandt-Lagerplatz in Reinwarzhofen. Nach dem „einfach 13“ 
war es das zweite Diözesanlager auf diesem Platz. 
Neben zwei neuen Häusern auf dem Platz scheint sich wenig verändert zu 
haben. Eine Spiri- und eine Facharbeitskreisjurte gibt es, eine Erste-Hilfe-
Station für kleine und große, körperliche Verletzungen, das Lagerbüro ist 
zentrale Anlaufstelle für alle Fragen rund um die Organisation und das Pro-
gramm und am Rand stehen die großen Café- und Barzelte für die Pausen 
und die (Feier-) Abende. Wenn man genauer hinschaut, sieht man dann 
doch Unterschiede: eine „Schutzhütte“, wohin sich alle Teilnehmenden mit 
ihren Problem, Sorgen und seelischen Notlagen wenden können. 
Leiter:innen und Grüpplinge haben getrennte Sanitärräume und es wird 
großer Wert auf den Nachweis einer Präventionsschulung für alle Erwach-
senen auf dem Platz gelegt. Der Schutz der Kinder hat zu Recht einen 
(noch) zentraleren Platz bekommen als früher. 
Aber Richard und ich sind uns beim Blick auf das Lagertreiben auch einig, 
dass das wesentliche des pfadfinderischen Lagerlebens auch heute noch 
genau so gilt wie seit jeher: in der Gruppe unterwegs sein und dabei Er-
fahrungen machen, die nicht alltäglich sind. Kleine und große Abenteuer 
auf dem Platz, im Wald und bei den vielfältigen Programmpunkten, die den 
Teilnehmenden in Erinnerung bleiben werden. Und wenn dann noch das 
Wetter mitspielt und das Lager ohne Sturm und größere Notlagen zu Ende 
gehen kann, wird dieses Diözesanlager allen in guter Erinnerung bleiben. 

Impressionen vom Lager findet ihr, liebe Leserinnen und Leser, auf der 
letzten Seite dieser Kontakt-Post.

Thomas Hoffmann-Broy

Führungswechsel

Liebe Freunde und Förderer,

zunächst möchte ich mich gerne kurz vor-
stellen: Mein Name ist Uwe Biederer, ge-
boren am 27.04.1963 in München. Bei der 
diesjährigen Mitgliederversammlung be-
werbe ich mich um den Vorsitz des Freun-
des- und Fördererkreises der DPSG in der 
Erzdiözese München und Freising e. V. 
Meine Verbundenheit mit der Pfadfinder-
bewegung begann 1973, als ich in den 
Stamm St. Rupert eintrat. In den folgen-
den Jahren durchlief ich alle Stufen vom Wölfling über den Jungpfadfinder 
bis hin zum Pfadfinder und Rover. Diese Erfahrungen prägten meine Per-
sönlichkeit und festigten meine Überzeugung von den Werten und Zielen 
der Pfadfinderbewegung. Neben der aktiven Mitarbeit als Mitglied habe 
ich in verschiedenen Ehrenämtern Verantwortung übernommen. Zusam-
men mit Peter Lohner war ich 2. Stammesvorsitzender und konnte so un-
seren Stamm mitgestalten und weiterentwickeln.
Seit 1994 bin ich Mitglied der Ritterrunde des Stammes St. Rupert, was 
mir die Möglichkeit gibt, meine Erfahrungen und mein Wissen an jüngere 
Generationen weiterzugeben. Im Jahr 1998 trat ich dem Freundes- und 
Fördererkreis der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg im Stamm St. 
Rupert bei und seit 2014 bin ich auch Mitglied im Freundes- und Förderer-
kreis der DPSG in der Diözese München und Freising.
Aufgrund meiner langjährigen Erfahrung und meiner tiefen Verbundenheit 
mit der Pfadfinderbewegung fühle ich mich für die Aufgabe des Vereins-
vorsitzenden gut gerüstet. Ich bin überzeugt, dass ich mit meinem Enga-
gement und meiner Leidenschaft einen wertvollen Beitrag zur Arbeit des 
Freundes- und Fördererkreises leisten kann.
Ich freue mich auf die Gelegenheit, mich euch persönlich vorzustellen und 
meine Ideen und Vorstellungen für den Freundes- und Fördererkreis zu 
präsentieren.

Gut Pfad
Uwe Biederer



Nachrufe
Unser langjähriges Mitglied Theresia Blüml wurde am 14.02.1942 geboren und ver-
starb am 18.05.2024 in Pasing. 
In jungen Jahren war sie als Mahl Reserl bekannt, eine echte Pasingerin. Als sie mit ih-
ren Wölflingen unterwegs in Österreich war, hat sie ihren späteren Mann vor 60 Jahren 
im Postbus nach Wörgl, am Pfingstsamstag kennengelernt. Genau 60 Jahre später ist 
sie am Pfingstsamstag gestorben. Ohne die Pfadfinder hätte sie den Vater ihrer zwei 
Kinder nicht kennengelernt. Die Pfadfinder haben ihr viel bedeutet und die Zeit bei den 
Pfadfindern war eine sehr schöne Zeit für sie. Später war sie über Jahrzehnte Mitglied 
im Deutschen Katholischen Frauenbund Maria Schutz und dort auch als Vorsitzende 
bzw. im Vorstandsteam tätig.

Im Oktober 1949 ging August „Gustl“ Staedel zu den Pfadfindern, die Gottffried 
Simmerding als Religionslehrer der Gisela Oberrealschule gerade gegründet hatte. Da 
konnte er noch nicht ahnen, dass dies sein ganzes späteres Leben bestimmen würde. 
Er wurde Kornett und leitete als Hilfsfeldmeister einen Pfadfindertrupp mit drei Sippen. 
Seine vielfältigen Interessen brachten ihn zur Wasserwacht des Roten Kreuzes, zum 
Handball und zur Jugendmannschaft des Tennisclubs Iphitos.  Nach einem Studium in 
den USA kehrte er nach München zurück. Er hatte den Kontakt zu seinen Pfadfinder-
freunden nie verloren. Hochzeit und die Geburt der Kinder folgten. Der Beruf kam auch 
nicht zu kurz. Gustl Staedel war dann 1986 Gründungsmitglied unseres Freundes- und 
Fördererkreises. Von 1994 bis 2009 auch dessen Vorsitzender, in dieser Zeit verdop-
pelte sich unser Mitgliederbestand. 
Am 15. März 2024 hat er uns verlassen und wir haben ihn auf seinem letzten Weg auf 
dem Gröbenzeller Friedhof begleitet.

Willi Weindl war einer der ersten Nachkriegspfadfinder im DPSG-Stamm Maria 
Schutz in Pasing, der von seinem Bruder Albert Weindl und Paul Ulrich gegründet wur-
de. Sein erstes Lager 1946 war ein besonderes Erlebnis, weil es durch die Hilfe der 
Amerikaner ausreichend  Verpflegung  für die Buben gab. 
Auf einer Trampfahrt entlang des Rheins lernte er englische Pfadfinder kennen, mit 
denen er eine lebenslange Freundschaft unterhielt. Er absolvierte verschiedene Füh-
rerkurse im Land München und wurde auch Stammesfeldmeister und viele von uns 
lernten ihn kennen als Kursleiter der Landesführung. Bis zuletzt fühlte er sich im Kreise 
der Freunde und Förderer zuhause. Am 16. März 2024 ist er von uns gegangen und wir 
haben ihn auf seinem letzten Weg im Gautinger Waldfriedhof begleitet. 

Nehmt Abschied Brüder…



Bilder vom diesjährigen Diözesanlager „Vision13“


